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Am Paddock. Die startenden Pferde werden
mit kritischem Blicke gemustert und als Favorit
jenes auserkoren, welches das meiste Tempera-
ment entwickelt und zudem — auch eine Haupt-
sache, - die reinsten Beine besitzt

Auf der Tribüne

Der havorit enttäuscht. Das wertlose
Wett-Ticket. Der Favorit war eine Niete.
Er hatte zwar Temperament genug, fand
aber nicht den richtigen Einlauf zum Finish

AUFNAHMEN
VON DEN
ZÜRCHER PFERDERENNEN

VON K. EGLI

Der Favorit hat sich gehalten.
« Bonny Boy » gewann überlegen.
Sieg 100 :10. Das Lächeln der Genug-
tuung ist angebracht und stellt ihr gut

Das Feld
des Soldatenren-

nens passiert unter
Führung vor den Tribünen
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